
Laiterarısche Umschau

/ Jahrhundert de1ı ehrıvy rdıgen Stiftsschule 381 Kremsmünster dıe bıs stunde
ıhren gulen KRuf bewahrt hat dar S1ıc enthält T3 Aufsätze astronom-. schul- und
bıbliotheksgeschichtlichen archäologischen un: allgemeın hıstorıschen nhalts,
11 denen 1e1 98i venannt sSC1eNn 11 {] e Der Tassılokelch (Ve  L
dıe nunmehr Er W rtende grole deutsche ublıkathion VO. ® Haseloff-Würzhbureg)

Beıträge (DB Gründungsgeschichte Kremsinünster h
Zeugznisse des Stiftererabes Nen m ul 6 T Zur 111 Bıbhliothekseeschichte VON

Kremsmünster, und 7 A Briefe Adalberts Stifters Kremsmünsteı
11’0126 Dedenken möchte ıch hegen, en Lar der Kırchweihe des Münsters
488 A Krems November 4147 der bekanntlıch zugleich das Fest des
griechıischen Martyrers Theodor aufweıst, als amenstiag Tassılos Sohn
Theodo Zu bezeichnen (S 62) Denn erstens handelt sıch 58  - vollkommen
verschiedene Namen ( T’heodor und Theodo!), zweıtens kannte das Jahr-
hundert noch keıinen Namensi20  a

München

Kngel VW ılhelm. Frankenland und ( Veröffentliıchungen der (Gesellschaft
fränkiısche Geschichte. Abteilung HOE Komm .-Verlag Schönıngh

Würzhburg 1945 und 1949.
Engel Wılhelm Vatiıkanısche Ouellen U: (eschıchte des Bıstums

W ürzburg 8! XE nd ahrhundert (Quellen nd Wor-
schungen Gesch Bistumis nd Hochstifts W ürzbure Band 1) ehbd 1045

Sch ftel Herbipolıs S4Cı ( Veröffentliıchungen der G03 änkısche  e
Geschichte ht IX Band 7) ehd 1040

Willkommene Kegister der j} Bände (1832—10938) des ‚„‚Archıv des
historischen Vereins I1 Unterfranken und Aschaffenburg einschliıeliliıch el
fasser-. Or [S- un Sachregister 2i e (2 Band } der Jahı esberichte des hıstorı-

Qschen Vereins für Mittelfranken“
54.4A Eın energischer nd erfreulicher Versuch die Bistumsgeschichte W  UrzZ-

burgs, die1111 Argen 8 dıe leizte zusammentfassende Geschichte gehört dem
Barock 3861 systematisch untersuchen un zunächst verlässıge OQuellen-
grundlage ZU schatten. Han: sıch beı dieser Herausgabe vatıkanıscher Quellen
a„uch nıcht 111 erste Herausgabe sondern a1808In eınen würzburgischen Aushub
\ On namentlich ı111 dem bekannten . ‚Kepertorium Germanıcum “ (rg OIl Preußi-
schen Institut ı Kom) veröffentlichten Quellen, Ü  1st damıt Eeıfellos namentlıich
durch die Zusammenstellung versireuter (Quellen Aurch Engel ( 273—3268) und
(]IP Kegister wertvolles Quellenwerk für dıe würzhurgıische Bistumsgeschichte
geschaffen,. das SicC 3008 die rkundenherau:  s  so  g  abe der Monumenta Bo1ica anrecıht.
Mag die Reıhe bald ihre Forisetzung {ınden.

. Zw Untersuchungen ZUE: Geschichte de Dıstums Wg  Pa  Zzbur.  x  U7 1111 frühen
Schöffels VON dem vielnd hohen Mittelalter aus dem Nachlafß Paul  S

erwariten CWCSCH wäare. Die O1Ne sucht scharfsınnıg dıe Legenden ergründen,
cie sıch AIl en Namen Karlburg. Karlstadt und dıeFfränkische (Gertrud “ knüpfen,
dıe andere (Neumünster 5881 Oom / ) untersucht miıt trefflichen Beobachtungen e
Frage nach der altesten Bischofskiırche und den baugeschichtlichen eränderungen
Besondere 1111 yeß Jahrhundert. dıe erste W ürzburger Kathedralkırche stand
bereits an der Stelle cle  S  3 heut:ıgen Dem: (Areht 1111 IN  ımDa  4  n

München RA


